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dem technologischen Ablauf behandelt. Das führt dann meist zu einer einheitlichen 
Arbeitsmethode, zu einem einheitlichen Arbeitsstil. Noch nicht in allen Fällen sind 
diese Wege und diese Arbeitsmethoden in allen Kollektiven zur Anwendung gelangt, 
jedoch glaube ich, daß bei weiterer intensiver Arbeit mit den Menschen dieses Ziel 
erreicht werden kann. Damit, glaube ich, werden wir die 10 000 Tonnen über unseren 
staatlichen Plan nicht nur erfüllen, sondern vielleicht auch noch etwas darüber hinaus,

Schluß mit dem Experimentieren und Verändern während der Bauzeit! 
Für konsequente Einführung des industriellen Bauens nach Typen

G e n o s s e  R o t h ,  V E B  Bau Dresden (Bezirk Dresden)
Die 28. Tagung unseres ZK stellt fest, daß der jetzige Zustand im Wohnungsbau 

ungenügend ist, und fordert mit allem Nachdruck die Einführung des industrialisierten 
Bauens nach Typen. Weiterhin sollen durch Senkung der Selbstkosten zusätzlich 
100 000 Wohnungen mehr gebaut werden. Diese zusätzliche Aufgabe für die Bau­
industrie kann jedoch nur gelöst werden, wenn die Industrialisierung im Bauwesen 
konsequent angewandt wird. Die Meinung der werktätigen Menschen und der Bürger 
der Stadt Dresden ist, daß nach dem bisherigen Bautempo in unserer Stadt eine Ver­
besserung unserer Wohnraumlage nicht zustande kommen kann. Es dürfte bekannt 
sein, daß in unserer Stadt, erstmalig in der Deutschen Demokratischen Republik, seit 
Anfang dieses Jahres in großem Umfange, nämlich bei 400 Wohnungen, in der Groß­
blockbauweise gebaut wird, deren Kosten gegenüber der Ziegelbauweise bei einer 
Serienproduktion ganz wesentlich unterschritten werden können.

Ausgehend von den bisherigen Erfahrungen in der Großblockbauweise in Dresden, 
muß nun zum zweiten Schritt übergegangen werden. Die Vorschläge unserer Genossen 
und Kollegen aus den Baubetrieben gehen dahin, nach Auswertung der Ergebnisse 
in der Großblockbauweise auf der Großbaustelle Strießen, deren Betonfertigungs­
anlage Material für rund 700 Wohnungen ausstößt, ein neues, fliegendes Betonwerk 
zu errichten, das in der Lage ist, in der Saisonzeit (etwa in acht Monaten) 
2000 Wohnungseinheiten in Großblöcken auszustoßen. Unser Stadtgebiet bietet sich als 
Großbaustelle für ein großzügiges industrielles Bauen direkt an. Wir haben im Stadt­
gebiet Tausende von Kubikmetern Rohstoff, nämlich Ziegelbrocken, die uns auf 
Jahre hinaus das Material für Ziegelsplittbeton geben können. Es kommt also darauf 
an, endlich einmal einen endgültigen Standort für eine derartige industrialisierte 
Großblockbaustelle festzulegen. Dabei ist allerdings notwendig, daß man unseren 
Projektierungsbüros die Möglichkeit gibt, schnellstens den Vorlauf für diese Projekte 
zu schaffen.

Wir müssen als Bauschaffende weiter fordern, daß Schluß gemacht wird mit dem 
Experimentieren und Verändern während der Bauzeit. Wir verlangen nun endlich 
Wohnungstypen, die sich harmonisch in die vorgesehene städteplanerische Gestaltung 
eingruppieren können und deren Elementenzahl nicht 50 Stück übersteigt, damit die 
Großblockproduktion in Serie aufgelegt werden kann.

Wir sind weiterhin der Meinung, daß diese entwickelten Typen für einen längeren 
Zeitraum Gültigkeit haben müssen, damit der Baubetrieb in der Lage ist, die Her­
stellung der Großblöcke wirklich zu industrialisieren. Das schließt nicht aus, daß 
weitere Typen entwickelt und erforscht werden und bei vollständiger Ausreifung zum 
gegebenen Zeitpunkt wieder für längere Zeitabschnitte zur Anwendung kommen. Ich 
bin weiter der Meinung, daß, wenn wir schnell mehr Wohnungen bauen wollen, heute 
darüber Klarheit bestehen muß, welche Bauweise in der Industrialisierung angewandt 
werden muß. Es darf nicht so sein, daß wir heute in der Großblockbauweise arbeiten 
und morgen in einer anderen, sagen wir mit der Panel-Bauweise, beginnen. Wenn 
sich heute nach den Erfahrungen in der Republik die Großblockbauweise als die zur 
Zeit am weitesten entwickelte Bauweise bewährt, dann muß man sie konsequent 
anwenden und dafür sorgen, daß mit dieser Bauweise viel und billig gebaut wird. 
Andere Bauweisen soll man auf Versuchsbaustelien entwickeln und erforschen und


